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Na
h Bearbeitung dieses Übungsblattes sollten Sie:

Che
k

Angeben können, zu wel
hem Typ der Chomsky Hierar
hie eine gegebene Gram-

matik gehört.

Eine Grammatik zu einer informell bes
hriebenen Spra
he herstellen können.

Die Spra
he einer gegebenen Grammatik informell bes
hreiben können.

Systematis
h alle Wörter einer formalen Spra
he bestimmen können (falls mög-

li
h).

Einfa
he Veränderungen an den Produktionsregeln einer formalen Spra
he vorneh-

men können, ohne die Spra
he zu verändern.

Produktionen der Form A → ǫ ersetzen können, um eine Typ-2 Grammatik zu

erhalten.

Den Unters
hied zwis
hen dem Typ einer Grammatik und dem Typ der zugehöri-

gen Spra
he formulieren können.

Diese Ziele sind wi
htige Hinweise für die Klausur!

Hinweis: Eine Grammatik ist bereits vom Typ 0, wenn Sie eine Produktion der Form A → ǫ
enthält.

Aufgabe 2-1 s
hriftli
h bearbeiten

Grammatiken, Chomsky-Hierar
hie

Sei L die Spra
he der Literale, die die Programmierspra
he Java für int-Konstanten im De-

zimalsystem erlaubt. Ein sol
hes Literal darf mit hö
hstens einem Vorzei
hen beginnen, muss

aber ni
ht. Dana
h kommt eine ni
htleere Folge von Dezimalzi�ern, in der keine führenden

Nullen erlaubt sind: 0 und +0 und −0 sind erlaubt, aber 00 und +08 und −009 ni
ht.
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a) Geben Sie eine Grammatik G = (V,Σ, P, S) mit L(G) = L an.

b) Von wel
hem Typ der Chomsky-Hierar
hie ist Ihre Grammatik?


) Geben Sie für jeden Typ der Chomsky-Hierar
hie an, ob

• aus Ihren obigen Lösungen folgt, dass die Spra
he L von diesem Typ ist;

• aus Ihren obigen Lösungen folgt, dass die Spra
he L ni
ht von diesem Typ ist;

• aus Ihren obigen Lösungen weder das eine no
h das andere folgt.

1

Wer bezweifelt, dass führende Nullen in Java relevant sind, sollte mal folgende Anweisung ausprobieren

und das Ergebnis na
hre
hnen: System.out.println( 060 < 50 );

Wer davon no
h ni
ht überzeugt ist, kann ans
hlieÿend 060 dur
h 080 ersetzen und neu 
ompilieren.
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Aufgabe 2-2 s
hriftli
h bearbeiten

Grammatiken, Chomsky-Hierar
hie

Sei G = (V,Σ, P, S) die Grammatik mit V = {S,F,B,Z} und Σ = {a, b, c, 1, 2} und

P = { S → BF,
F → ε, F → BF, F → ZF,
B → a, B → b, B → c,
Z → 1, Z → 2 }

a) Wel
he Spra
he ist L(G)?

b) Von wel
hem Typ der Chomsky-Hierar
hie ist die gegebene Grammatik?


) Konstruieren Sie aus G eine Grammatik G′
vom Typ 2 (kontextfrei) mit L(G) = L(G′).

d) Von wel
hem Typ der Chomsky-Hierar
hie ist die Spra
he L(G)?

Aufgabe 2-3 Grammatiken, Chomsky-Hierar
hie

Sei G = (V,Σ, P, S) die Grammatik mit V = {S,B,W} und Σ = {b, e, i, n, r, s, t, u, w} und

P = { S → weissB, S → weissW, B → bier, W → wein, W → wurst }.

Geben Sie eine Grammatik G′
vom Typ 3 (regulär) an mit dem selben Alphabet Σ und mit

L(G) = L(G′).

Aufgabe 2-4 Grammatiken, Wortproblem

Sei G = (V,Σ, P, S) die Grammatik mit V = {S,A} und Σ = {a,−} und

P = { S → A, S → A− S, A → a }.

a) Geben Sie den Baum aller Wörter w ∈ (V ∪ Σ)∗ an mit S ⇒∗ w und |w| ≤ 5.
(Siehe die Bemerkung am Ende von Abs
hnitt 1.1.1 im Bu
h.)

b) Begründen Sie, warum a− a− a ∈ L(G) und a− − a /∈ L(G) ist.
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